
 

ARBEITSSCHUTZ

ARBEITSSCHUTZ BEI ZEITARBEIT
Wer ist wofür verantwortlich? Die wichtigsten Pflichten von Einsatzbetrieb und Zeitarbeitsunternehmen.

Stand: August 2026

Gemeinsame Verantwortung: Der Einsatzbetrieb trägt für den Arbeitsplatz die öffentlich-rechtlichen Arbeitsschutzpflichten wie bei 
eigenen Beschäftigten - unbeschadet der fortbestehenden Pflichten des Zeitarbeitsunternehmens. Sicherheit funktioniert deshalb 
nur durch abgestimmte Zusammenarbeit.

Einsatzbetrieb / Entleiher
• Gefährdungsbeurteilung für Tätigkeit und Arbeitsplatz durchführen bzw. bereitstellen und mit Die Personaler abstimmen.
• Vor Arbeitsbeginn und bei Änderungen arbeitsplatzbezogen unterweisen: Gefahren, Schutzmaßnahmen, Notfallregeln und Besonderheiten.
• Erforderliche Qualifikationen, besondere ärztliche Überwachung und erhöhte Gefahren mitteilen.
• Geeignete Arbeitsmittel, sichere Arbeitsorganisation und erforderliche PSA entsprechend der Abstimmung sicherstellen.
• Änderungen, Unfälle und neue Gefährdungen unverzüglich kommunizieren.

Die Personaler / Verleiher
• Geeignete Mitarbeitende für die vereinbarte Tätigkeit auswählen und erforderliche Qualifikationen prüfen.
• Informationen zu Arbeitsaufgabe, Arbeitsplatz und Arbeitsbedingungen vor Einsatz einholen.
• Eigene Gefährdungsbeurteilung auf Basis der Einsatzinformationen durchführen und die Umsetzung der Schutzmaßnahmen überwachen.
• Bei Bedarf Arbeitsplatzbesichtigung und Abstimmung mit dem Einsatzbetrieb organisieren.
• Mitarbeitende betreuen und bei sicherheitsrelevanten Abweichungen reagieren.

Praxisregel: Ändert sich die Tätigkeit oder der Arbeitsplatz, darf nicht einfach "weitergemacht" werden: Einsatz, Qualifikation und 
Schutzmaßnahmen müssen neu abgestimmt werden.

Quellen / Rechtsstand: AÜG § 11 Abs. 6; DGUV Regel 115-801 „Branche Zeitarbeit“ (Ausgabe 2024); VBG/DGUV Informationen zur Zeitarbeit.
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